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Der Umweg.
Kurz vor dein Fälligkeitstermin für die Januar-

Reparationsrate ging in Berlin die Entscheidung der
Reparationskommission ein, durch die Deutschland ein
Zahlungsaufschub gewährt wird , überraschend kam
diese Entscheidung natürlich nicht, denn Briand hatte
ja in seiner letzten Kammerrede bereits erklärt , datz
die Mehrheit der Reparationskommission für einen
Zahlungsaufschub sei, so daß hier ein Widerstand
Frankreichs nutzlos fet, da eine solche Entscheidung mit
Stimmenmehrheit getroffen werden könne. Freilich
dringt die Entscheidung nicht das , was in Cannes be¬
schlossen werden sollte. Denn von Cannes erwartete
man mit Recht dis Bewilligung eines Provi¬
soriums für das Jahr 192  2. Eine endgültige
Regelung der Zahlungsbedingungen konnte man auch
von Tannes nicht erwarten , dafür ist die Zeit noch
nicht reif und Lloyd George hat ja selbst darauf ver¬
wiesen, dag man all eine solche Regelung erst in eini¬
gen Jahren denken könne. Aber selbst der Weg eines
Moratoriums für das Jahr 1922 hat sich zunächst als
nicht gangbar erwiesen. Man kommt so zu einem Um¬
weg, oon dem man heute noch nicht sagen kann, wann
und wo er wieder auf den zuletzt verfolgten geraden
Weg, der letzten Endes zum Wiederaufbau Eurovas
lübren sollte, führt . Die jetzige Entscheidung ist. wie
ein Blatt nicht mit Unrecht bemerkte, nichts weiter als
ein Provisorium für das Provisorium . Gewiß wird
Deutschland eine gewiffe Zahlungserleichterung ge¬
wahrt, aber man soll diesen Erfolg doch auch nicht über¬
schätzen. Die Stundung soll nur von kurzer Dauer
iein’ denn die deutsche Negierung soll nun binnen
l 1 lagen der Reparationskommission nicht nur einen
Reform- und Garantieplan , betreffend den deutschen
Daushalt , sondern auch ein vollständiges Programm
üir die Barzahlungen und Sachlieferungen im Jahre
5922 einreichen. Ausdrücklich wird nun bestimmt:
.Die vorläufige Berzugsfrist geht zu Ende , sobald die
Reparationskommission oder die alliierten Regierun-
p.cn eine Entscheidung über den erwähnten Entwurf
und das Programm getroffen haben ." Run darf man
nicht übersehen, dag in dieser Entscheidung auch vor¬
gesehen werden kann, dag der Unterschied zwischen den
pemätz der bewilligten Stundungsfrist bezahlten Be¬
trägen und den nach dem Londoner Ultimatum zu
zahlenden Beträgen innerhcrlb 14 Tagen nach der Ent¬
scheidung fällig wird . Das beitzt also, das Londoner
Ultimatum kann auch für 1922 jederzeit wieder voll
in Kraft gesetzt werden, wobei dann die vorerst ge¬
stundeten Beträge innerhalb einer sehr kurzen Frist
nachzuzahlen wären . Dag das für Deutschland praktisch
undurchführbar ist, braucht wobl nicht mehr besonders
betont zu werden. Borläufig liegt also die Initia¬
tive bei Deutschland.  Aufgabe der deutschen
Regierung wird es jetzt sein, möglichst schnell die ge¬
forderten Pläne vorzulegen. Die Zeit ist autzerordent-
Uch kurz bemessen, aber auch diese Forderung trifft ja
die deutsche Negierung nicht unvorbereitet.

Offensichtlich verfolgt die Entente mit der jetzt ge¬
troffenen Entscheidung vor allem den Zweck, Zeit zu
gewinnen. Nach dem Rücktritt Briands und nach dem
°iwas kläglichen Abbruch in Cannes mug zunächst eine
Verständigung mit dem neuen französischen Kabinett
herbeigeführt werden. Diese Verständigung mutz er-
Wp sein, bevor die internationale Konferenz in
Genua, auf deren Einberufung Lloyd George besteht,
Wsammentritt . Tatsächlich meldet denn ja auch

aus Cannes , die britische Abordnung sei der
«'Nstcht. daß neue Konferenz vor der Konferenz
von Genua stattfinden müsse, um das in Cannes unter-
«£C o f Werk fortzusetzen. Hierbei werden Lympne

als Konferenzort vorgeschlagen. Sehr
preislich ist vom englischen Standpunkt aus , daß man
; ' Inferenz von Genua nicht noch mit dieser schwie-

iP ta 9e belasten möchte, oder datz man doch zum
r-r» - ? 1 001  ® enua  eine Verständigung mit Frank-
»Snfdjt Reparationszahlung herbeizuführen
fnT? uJ .liefet kommenden Konferenz wird Herr Poin-

-einen ganz leichten Stand haben und es wird
J e S)Cn' welche Politik er einzuschlagen gedenkt,

iraeud nu$  nicht von ihm erwarten , datz er zu
hpr-it Entgegenkommen Deutschland gegenüber
ms 9T?;ü:rJ0 ötetbt doch immerhin abzuwarten , ob er
jJSJ “ Ä ^ tbent die gleiche Politik weiter ver-
riortn «nii*1 un5)  weiter verfolgen kann, die der Privat-
E "" wÜlf 01*! in  so vielen Zeitungsartikeln empfahl.

neuer Zeit zu oft das Schauspiel
•mit x»« 1 Meinungen eines Ministers nicht mehr
ten &JS22*  Zeit vorher geäußerten Privatanfich-

Auch Poincarö mutz damit ufr
ton ' «»»? Politik die Llond George nach Washing-

und nach der Liquidierung der irischen Frage sehr

zielbewutzt verfolgt , auf eine Sanierung Europas
hinausläuft . Dazu gehört aber , datz man dem Lasttier
Deutschland gerade soviel Luft und Nahrung gönnt,
datz es noch Arbeit leisten kann. Briand war , auch
wenn seine Reden manchmal ein wenig anders klan¬
gen — et mutzte eben mit der Kammer rechnen — im
Begriff , jetzt in das gleiche Fahrwasser einzusteuern.
Wenn er jetzt zurücktrat, so geschah es nicht, weil die
Kammer ihn zum Rücktritt gezwungen hätte — es fin¬
det sich in französischen Blättern die Ansicht, datz bei
einer Abstimmung in der Kammer gar kein Miß¬
trauensvotum für Briand zustande gekommen wäre —,
sondern es geschah, weil er den direkten geraden Weg
nicht für gangbar hielt , sondern dis Meinung vertrat,
daß auch hier ein Umweg gegangen werden mutz. Die
Widerstände gegen eine Politik der Solidarität Euro¬
pas sind in Frankreich noch zu groß . Nunmehr wird
durch den Rücktritt Briands die Opposition vor die
unangenehme Aufgabe gestellt, die Regierung zu
übernehmen und jetzt mutz sich zeigen, ob man mit
denselben Mitteln regieren kann, mit denen man
Opposition gemacht hat . Es ist sehr wahrscheinlich,
datz Herr Poincarö von dieser Wendung der Dinge
nicht so sehr erbaut ist. Er wird mit diesem Ausgang
feines Angriffs gegen Briand kaum gerechnet haben
und sich ein wenig als Ministerpräsident wider seinen
Willen fühlen . So schreibt auch „Nouvelle ", datz die
Sieger durch ihren Sieg in arge Verlegenheit ge¬
kommen seien. Tatsächlich konnte der Augenblick zur
Übernahme der Regierung kaum noch unglücklicher ge-
wähll werden als jetzt da Lloyd George durch den
Abbruch der Canner Verhandlungen auf das unan¬
genehmste berührt wurde . Selbst „Petit Parisien"
mutzzugeben, datzFrankreich, das , wie das Blatt meint,
unverdient den Ruf des Imperialismus genieße, jetzt
leicht als Störenfried des europäischen Friedens hinge¬
stellt werden könne.

Briand wird nun also mit einer gewissen Ruhe Zu¬
sehen können, wie die Opposition die Geschicke Frank¬
reichs lenkt, wobei freilich nicht vorher zu sagen ist,
welche Zeit diese Richtung gebraucht, um sich „abzu¬
regieren ". An Vorstößen des nun in der Opposition
stehenden Briand wird es kaum fehlen. Als sicher darf
man dabei wohl annehmen , daß die jetzt abgelaufene
Ministerpräsidentschaft Briands noch nicht feine letzte
war . In der Zeit von 1906 bis 1922 war er sieben¬
mal Ministerpräsident . Das „an revoii " , das er beim
Abschied Herrn Millerand zurief , war mehr als eine
reine Formel . Vorläufig freilich mutz erst einmal der
Umweg gegangen werden!

Dr. Rathenau beim Reichskanzler und beim
Reichspräsidenten.

W. T.-B. Berlin , 16. Jan . (Drahtbericht .) Dr . Rath  e-
nau  hatte gestern unmittelbar nach seinem Eintreffen Zu¬
nächst mir dem Reichskanzler  eine Besprechung und
erstattete sodann im Beisein des Reichskanzlers in längeren
Ausführungen dem Reichspräsidenten  Bericht.

Die Eindrücke der deutschen Delegation in Cannes.
3V. T.-B. Berlin . 16. Jan . Mitglieder der deutschen Ab¬

ordnung heben hervor , daß ihnen seitens der interalliierten
Delegierten ein äuberst höflicher Empfang  bereitet
worden sei. Die Derbandlungen wurden in den angenehmsten
Formen geführt . Die auf der Konferenz herrschende
Atmosphäre sei einer Verständigung recht günstig gewesen.
Das Deutschland einstweilen , wenn auch nur kurzfristig ge¬
währte Entgegenkommen scheine zu guten Hoffnungen für
eine endgültige Regelung zu berechtigen. Auch die Einla¬
dung zur Wirtschastskonferenz in Genua eiwffne günstige
Aussichten  für den Wiederaufbau Mittel - und Ost¬
europas.

Eine Rede des Reichskanzlers.
Br. Berlin , 16. Jan . (Gig. Drahtberickt .) Im

Augustiner -Verein , der zum Parteitag des Zentrums in
Berlin versammelt ist. hielt der Reichskanzler eine Rede.
Er verbreitete sich über die wichtigsten politischen
Probleme.  Er wies aus die bedrängte Lage des Reiches
und die Reparationszahlungen bin . In der Tatsache, dah
sich in Cannes Vertreter des Reiches befanden , erblickte der
Kanzler einen gewissen Fortschritt . Man scheine zu er¬
kennen. da« es sich jetzt um ein Weltvrogramm handle und
nicht um ein deutsches. Der Konferenz von Genua
widmete der Reichskanzler warme Worte und erklärte , dah
jetzt im Innern keine Parteipolitik , sondern Staats¬
politik  getrieben werden müsse. Die Rede gab einen
hoffnungsfreudigen Ausblick in die Zukunft.

Zur Förderung der Handelsbeziehungen zwischen
' Amerika und Mitteleuropa.

W. T.-B. Paris . 16. Jan . Wie die „Chicago Tri¬
büne" aus New York  meldet , wird offiziell geplant,
400 Millionen Dollar  aus ehemals feindlichem
Eigentum zur Förderung der Handelsbeziehungen zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Mittel -Europa zu
verwenden. Deutsche Großindustrielle seien damit ein¬
verstanden, datz ein beträchtlicher Teil des ihnen zu-
stehenden Geldes zu diesem Zweck in den Vereinigten
Staaten bleibe.

Pomcars und das Reparationsproblem
IV. T.-B. London. 16. Jan . (Drabtbericht .) Der Pariser

Berichterstatter der „Times " schreibt ' Vom pol,Nicken
Standpunkt aus gesehen seien noch wichtiger als die. Namen
der tranzösischen Minister die Namen der Persönlich¬
keit  e n. die den Eintritt in das Ministerium ableb,nten.
Voincars werde wabrsckeinlich darauf bestehen, dag mit der
Regelung der Reparation sfrage von ne .uem
begonnen wird : das Wiesbadener Abkommen werde,redo«
wohl angenommen werden . Frankreich werde aui die
Konferenz von Genua  wahrscheinlich nur einen Be¬
vollmächtigten an Stelle des Regierungshauvtes entsenden.
Pl 'incar » habe mit der Unterzeichnung des von Llond George
in Cannes mitgeteilten Garantievertrages  keine
grobe Eile . Seiner An sichr nach müsse der Unterzeichnung
dieses Beitrages eine sorgfältige Prüfung und Liquidierung
aller zwischen Frankreich und England schwebenden Fragen
vorausgeben.

v . Baris . 16. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Dem Chef¬
redakteur des ..Matin ". Stefane Lausanne , erklärte Voin-
rare , man müsse das Schreckbild des Krieges  nickt
immer an die Wand malen , denn es wirkte beute nur lächer¬
lich. Um Deutschland auf die Knie zu zwingen, brauche man
weder Krieg noch Mobilmachung.

Die deutschen Zahlungen.
0 . Baris . 16. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der „Ercelsior"

glaubt , aus guter Quelle zu wissen, dah die deutsche Kriegs¬
lastenkommission in Paris den Auftrag erhalten hat . der
Wiedergutmachungskommission am 18 . Januar  die
Summe von 31 Millionen Goldmark  ausruzablen.

Poincarös Abänderungswünsche für den englisch-
französischen Vertrag.

IV. T .-B. London , 16. Jan . (Drabtbericht .) ..Daily
Mail " meldet , im Verlauf der Besprechungen, die zwischen
PcincarS und Lloyd George am Samstag abgebalten wur¬
den. sei hauptsächlich von dem französisch-britischen Pakt die
Rede gewesen. Die von Poincarä gewünschten Abänderun¬
gen seien folgende:

1. Erneuerung des Paktes nach Ablauf von 10 Jahren.
2. Die Alliierten machen es sich zur Aufgabe. Polen

zu sch ütze n.
3. Der Pakt muh in dem Sinne ausgedehnt werden,

dah eine gemeinsame Intervention erfolgt , wenn
Deutschland einen Angriff gegen Polen unternehmen

Poincar « batte ferner angeboten . dah als Gegenleistung
sür die englischen Garantien Frankre ' ch sich verpflichte. Eroh-
britannien im Falle eines deutschen Angriffes beizusteben.
Endlich bat Poincarö den Wunsch zu erkennen gegeben,
nicht persönlich zur Konferenz nach Genua
zu geben.

Die englische Ein - und Ausfuhr.
IV. T .-B . London . 14 . Jan . Der Wert der Einfuhr

ietrug im Dezember 83 312 681 Pfund Sterling . Das sind
i7 375 027 Pfund Sterling , weniger als im gleichen Monat
»es Vorjahres . Die Ausfuhr  bezifferte sich aui 39 374 7o0
stfund Sterling , das sind 37 253 773. Pfund Sterling weniger
ils im gleichen Monat des Voriabres Die Wted er -
,usfubr  betrug 9263916 Pfund Sterling oder 349o4d .>
hfund Sterling weniger als im gleichen Monat des Vor-

Das Perfonenfchädengefetz.
Br . Berlin , 16. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Der End

t;utT eines Personenschädengesetzes . das den Ersatz der durch
>en Krieg verursachten Personenschaden an Lerb und Leben
>er bereits grundsätzlich durch das Gesetz vom 3. Juli 191»
»gesagt ist. regeln soll, ist dem Reichstag , zugegangen. Der
Entwurf ordnet wie bei den anderen Kriegsschadengesetzen
kuher der Feststellung des Schadens auch die Leistung der
Entschädigung selbst zu Lasten des Reiches an Cr erstreckr
ick nicht nur auf die innerhalb des Reichsgebietes z. 93. durch
«russeneinfälle in Ostvreuhen . Fliegerangrifre . Verschlevvun-
:en verursachten körverlicken Schaden , sondern auch auf .die.
>>e im Ausland , sei es in den deutschen Kolonien , her es
>nderswo. erlitten worden stnd. Der Geltungsbereich des
öksetzes ist zeitlich nicht auf den Krieg lelbst beschrankt, son-
>ern wird auch auf die Zustände ausgedehnt , di« . sich als
/essen unmittelbar « Folgen entwickelt haben und .in ihren
Birkungen auf Leib und Leben der Reicksangeherigen dem
irieae vielfach gleichkommen. Wenn auch bisher dringender
lkot durch die Landesregierungen abgebolfen worden >N und
vciter abgebolfen werden wird , so darr dieser Zustand doch
licht andauern.

Das Gerichtsverfahren gegen die Geheimbündler.
W. T.-B. Frcrbnrg i. Br .. 16. Jan . (Drabtbericht .) Durch

sie Presse geben Mitteilungen da« am 2. Februar vor dem
Landgericht Freiburg die Verhandlungen in dem Geben»-
mndvrozeh gegen den Leiter und die Mitglieder der sog. Ge-
,eimbundorganilation 0 b̂eg>nnen werden d,e den Mordin Erzberger  angestiftet und durchaefubrt baben sollen.
Me die ..Freiburger Ztg ." zuverlässig Mitteilen kann ist am
freiburger Landgericht hiervon nichts bekannt.  Die
fferbandlungen durften in M u n che n. dem Eltze der Oraanr-

Die österreichischeGrotzdeutsche Volkspartei gegen die
Regierung.

IV. T.-B. Wien . 16. Jan . Die Reichsvarteileitung der
Grohdeutschen Volkspartei nahm in ibrer gestrigen Sitzung
eine Entickliehung an . die besagt , dah das in Lang  abge¬
schlossene Ablommen schon in der Form eine zeitweilige frei¬
willige Anerkennung des Vertrages von St . Germain be¬
deute und daber Österreich die Möglichkeit nehme, die Re¬
vision dr . Vertrage«  zu betreiben . Die Partei be¬
auftragt daher ihren Vertreter im Parlament , den Abgeord-
netenverband . der Regierung die weitere Unterstützung zu
versagen, und nimmt gleichzeitig den Rücktritt itzre« Barten
minister« Wader zur Kenntnis
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Befreiung von der eigenen Beitragsleiftung kn der

Angeftelltenverstcherung.
Nach dem Gesetz vom 13. Dezember 1921 können sich die

Angestellten , di« durch die Erhöhung der versrckerungsvMck-
tigen GeHaltsgren -e auf 30 000 M . verficherungspflichtig ge¬
worden find, von der eigenen Beitragsleistung befreien
lassen, wenn für ffe bis einschließlich 10. Juni 1921 der Ab¬
schluß eines Lebensversicherungsvertrags beantragt worden
ist und der Jahresbetrag der Beiträge für diese Versicherung
einschließlich der Beiträge für etwaige Nachversicherungen
am Tage des Befreiungsantrags mindestens dem Beitrags¬
anteil gleichkommt, den sie seit dem 1. August 1921 zur An-
Sestelltenversicherung zu zahlen hätten . Die Nachversicherun-

Emmüssen bis zum 31.Dezember 1921 beantragt wordenin. Die Befreiung ist bis zum 31 . Januar 1922  Lei
:r Ausgabestelle der Angestelltenversicherung des B e f chä f-

ttgungsortes  nachzusuchen : vorzulegen ist der BeisrLe-
rungsschein und di« letzte Dersicherungskarte aus etwaiger
früherer Beschäftigung. Die Neichsversicherungsanstalt für
Angestellte hat die Bearbeitung der Befreiungsanträge den
Ausgabestellen übertragen . Etwaige Anträge find daher mir
dorthin zu richten. Befreiungen von der eigenen Beitrags-
leistung , die auf Erund der bisherigen Gesetze ausgesprochen
worden lind, fallen fort , wenn die Höbe der Beiträge zur
Lebensversicherung einschließlich der Beiträge für etwa bis
zum 31. Dezember 1921 beantragte Nachversicherungen nicht
mindestens dem Beitragsanteil gleichkommt, den der Ver¬
sicherte seit dem 1. August 1921 zur Angestelltenversicherung
zu zahlen batte , über di« hiernach etwa erforderlich werden¬
de« Anträge entscheidet gleichfalls die Ausgabestelle.

— Volkshochschule Wiesbaden. Heute Dienstag beginnen
folgende Arbeitsgemeinschaften : 1. Bröder : Astronomie.
2. Mayer : Das Recht des täglichen Lebens. 3. Dreyer:
Shakespeares große Tragödien . 4. Jung : Dante Alighieris
Divina Commedia . 5. Reichwein : Einführung in die Grund¬
fragen der Philosophie . 6. Paulk : Nerven - und Seelen¬
energetik. 7. Kutsch: Urgeschichte der Kultur . Arbeitsge¬
meinschaften 1 bis 6 im Lyzeum 2: Arbeitsgemeinschaft 7 im
Landesmuseum (Eingang Südseite ) . Gasthören gestattet.
Das Bureau ist allabendlich geöffnet.

— Abtretung und Steuerpflicht. Die Abtretung deut¬
scher Gebiete macht in Steuerfachen fortgesetzt Entscheidungen
des Reicksfinanzbofs notwendig . Ein « solche erklärt , daß
die Verlegung des Wobnsttzes in ein von der Abtretung be¬
drohtes Gebiet eine Tatsache ist. die die Erlassung eines
Sicherheitsbescheids rechtfertigt . Wenn einer solchen Tat¬
sache gegenüber der Steuerpflichtige die Freilassung von der
Pflicht zur Sicherheitsleistung beansprucht, weil er Aus-
landsdeutfcher fei so ist er für seine Eigenschaft als Aus¬
landsdeutscher beweisvflichtig . Wo immer deutsches Gebiet
abgetreten wird , kann von einem Zurückkehren der in diesem
Gebietsteil sich dauernd aufhaltenden . vor dem Krieg im
Ausland befindlichen Deutschen ins Ausland nicht die Rede
sein, wenn und insolange sie ihren Aufenthalt in dem abge¬
tretenen Gebiet beibehalten.

— Neuerungen im Personenverkehr. Der neu« Personen¬
tarif bringt außer der Erhöhung auch eine kleine Erleichte¬
rung insofern , als die Schülerrückfahrkarten 3. Klaffe auch
für Eilzüge gelten . Dann kann die Benutzung der Arbeiter¬
rückfahrkarten an anderen Tagen , auch bei Erholungsurlaub,
gestattet werden . Die Schutzpolizei kann in dringenden Not¬
fällen in Güterzügen mitfahren . Fahrkarten dürfen nickt
mehr von anderen Stationen bezogen werden. Sie werden
überall ausgeschrieben.

— Eine Versammlung der Rubestandsbeamten und
-Witwen von allen Behörden und Rangklaffen veranstaltete
die hiesige Ortsgruppe dieses Zentralverbands im großen
Saal des Lyzeums am Boseplatz. Der Vorsitzende eröffnet«
und leitete die Versammlung . Nach geschäftlichen Mittei¬
lungen wurde auf Anfrage der Teilnehmer einstmmig fest-testellt,Mi die hiesige Ortsgruppe dem Zentralverband inierlin angehört und sich aus R uhe stand sbeam ten und Hin¬
terbliebenen aller Behörden , auch Lehrern und Lehrerwit-
wen. »ufammenfetzt. Nach Erledigung des goschäftlichenTeils
machten sich mehrere Vorstandsmitglieder durch künst¬
lerische Unterhaltung in dankenswerter Weife verdient . Zahl¬
reiche Neuanweldungen waren der Erfolg der Versamm¬
lung . Demnächst soll in einer weiteren Versammlung der
Vorstand erweitert werden , so daß alle Rangklaffen und euch
die Witwen darin vertreten ffnd.

— Die Krüvvrlsürsorge für Kriegerwaisen sowie Kinder
Kriegsbeschädigter stöbt auf Schwierigkeiten . Di« Stadt-
und Landkreise haben sie vielfach abgelehnt , weil sie Sache
der Armenpflege sei. Die Fiirsorgestellen glauben , die Kosten
nicht übernehmen zu können, weil das preußische Krüppel-
fürwrgegesetz den Stadt - und Landkreisen die Fürsorge für

Wiesbadener Tagblatt.
die nicht anstaltspflegebedürstigen Krüppel unter 18 Jahren
übertragen habe . Der Minister für Volkswohlfahrt erklärt,
daß die Fürsorge alle Krüppel unter 18 Jahren und alle Per¬
sonen erfassen soll, bei denen eine Gefahr künftiger Ver¬
krüppelung bestehe. Außer der Einrichtung der Kreiskrüppel-
sürforgestelle soll namentlich ein Arzt Haupt- oder nebenamt¬
lich angestellt , nötigenfalls auch z. B. mediko-mechanische
Apparate angelchaffi werden. Nur die Kosten für diese über¬
wachende Tätigkeit fallen den Kreisen zu. Im einzelnen
Fall Hat der Armenverband die Kosten zu tragen . Der
Neichsarbeitsminister  erklärt deshalb . daß die
soziale Fürsorge eintreten muffe, wenn di« Unterhaltsver¬
pflichteten dazu unfähig sind und die Notlage im Zusammen¬
hang mrt der Diemtbeschädigung oder dem Verlust des Er¬
nährers stebt.

— Der Goldpreis . Der Ankauf von Gold für das Reich
durch die Reichsbank und Post erfolgt in der Woche vom 16.
bis 22. Januar 1922 unverändert wie in der Vorwoche zum
Preis von 720 M . für ein 20-MarAtück. 360 M . für ein 10-
Marlftück. Für die ausländischen Goldmünzen werden ent¬
sprechende Preise gezahlt.

— Diebstahl . Gestohlen nrarten aus einem Kaffee ein schwarzbraiurer
HerrenLberzieher mit dem Monogramm F . £>. 17, desgleichen ein Damen¬
zobelpelzcape von etwa 1.30 Meter 28nge . Für die Herbeischaffung des
Mantel , ist eine Belohn »- 7 bis 5000 M . -»-gesetzt. Mitteilungen
hierüber find an Zimmer 13 des Polizeipräfidiums zu richten.

Borberichte über Kunst, Vorträge «n» verwandte«.
* Staatstheater . Die Operette „Ter Mikado" oon Arthur Sulllvan,

die am Donnerstag , den 19. d. M ., Ihre Erstaufführung erlebt , ist wie folgt
besetzt: . Pum -Pum " : Therese Müller -Reichel, „Kathisa " : Marga Kuhn.
„Seep*9Ä “ : Tony Portzehl , „Pitty -Eing " : Ruth Wolffreim , „Mikado" :
Bernhard Herrmann , „Ranki -Poo " : Ludwig Rofsmann , „Ko-Ko": Heinrich
Schorn. „Poob -Boh " : Hans BernhSft , „Pifh -Tufh" : Fritz Mechler, „Kt-
KI-KI": Earl Heinz Jaff4 . Die Inszenierung hat Ed. Mebus , die mustkalifche
Einstudierung Dr . Richard Tanner besorgt . Die Bühnenbilder sind nach
Angaben von Lothar Schenik von Trapp gestellt, die dekorative Einrichtung
flammt von Theodor Schleim, die Einrichtung der Trachten von Georg
Geyer, die Tänze imd Evolutionen hat Lizzie Maudrik entworfen und
etnstndiert . — Am Freitag , den 20. d. M ., gelangt als Sondervorstellung
die Komödie „Potasch und Perlmutter " zur Aufführung . Eine beschränkte
Anzahl Karten (Logen, 1. Rang , Orchestersessel, Parkett . Parterre , 2.,
8. Rang und Amphitheater ) gelangt ab Sonntag zu Schauspielpreisen 4
zum Perkauf . — Für Sonntag , den 22. d . SR., nachmittags 2j^ Uhr, ist
als allgemeine Bolksvorstellung zu ermäßigten Schauspielpreisen da«
Schauspiel „Alt -Heidelberg oorgesehen. Es find sämtliche Plätze in den
Verkauf gestellt. Beginn des Vorverkauf « Sonntag , den 15. d. M.

* « onzertagentur Hch. Wolfs. Der Liederabend van Adolf Erlen-
wein  am 19. Januar im Kcstno beginnt abend« 8 Uhr . — Marcell
Salzer,  der am 29. iwd 23. Januar im K- stna spricht, bringt eine
neue Reihe erlesener und ganz besonders heiterster Dichtungen in Vers
und Prosa.

* MSrcheanachunttag für grotze und kleine Kinder in der Tribüne.
Am Freitag , den 20. Januar , nachmittags 4% Uhr , findet im Winter¬
garten in der Tribüne die erste Kindervorstellung statt . Ella Mlhelmy,
Fanny Mermagen -Bornträger sowie die beklebte kleine Tänzerin Regina
Zelter werden den Nachmittag durch Märchenvorlesvng , Kindertänze,
Kinderlieber zur Laute ufw. ausfüllen . Am Flügel begleitet Rolf
Mlhelmy . Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Die Preise zu dieser
Vorstellung find niedrig gehalten.

Wiesbadener DergnügnngsbShnen «nd Lichtspiele.
* Das Killephontheater bringt ab Dienstag ein hervorragendes

Kriminal -Siiten -Schaufpiel „Das tote Hotel" sowie einen weiteren Film
aus dem interessanten Zyklus „Das Gewissen der Welt ". Leo Peukert
spielt die Hauptrolle In dem reizenden Lustspiel „Sei Herr Impresario " .

* Thaliatheater . Der neue Harry -Ptel -Film „Der Fürst der Berge" ,
welcher bis Freitag im Thaliatheater läuft , schwelgt In spanischer Pracht
und Schönheit . Eine Fülle verblüffender Sensationen , prächtige Bilder
eines originalen Silerkampses , Räuberkämpfe , Felsenabspciinge, Sturz
auf Pferden in grausige Schluchten, lasten das Publikum nicht aus dem
Staunen kommen. Reben Harry Piel spielt Sascha Gura die Hauptrolle.
Die U . Nobody-Episode „Sei Hoielschreck" enthält die zweite Preislage
mit dem Hauptpreis von 100 000 M.

Aus dem Derei»sieben
* „Rasfauifcher Beiein für Naturkunde " . Am

Donnerstag , den 19. Januar , 814  Uhr abends , wird im Lyzeum 1 am
Markt Herr Geh. Reg.-Rat Dr . Ernst seinen Vortrag über „Natürliche
und künstliche Ameisennester " zu Ende führen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Me wirtschastliche Erschließung der Rhin.

fpd . Fulda , 15. Jan . Der Zweckoerband zur wirtschaftlichen Er¬
schließung der Rhön hielt seine erste Versammlung in Neustadt a. S . ab.
In den langstündigen Berhandlungen kam man dahin überein , zunächst
größer« Wegebauten auszuführen , weil diese Maßnahmen die unerläßliche
Voraussetzung für eine planmäßige Bewirtschaftung und Düngung der
Rhönhöhen find. Dann sollen oorgenommen werden Ent - und Bewäste-
rungen , Aufforstungen , Siedlungen und Berbesterungen der ausgedehnten
Wieseuflächen zur Vermehrung der Jungviehweiden und damit der Bieh-
bestände.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 27.
Deaiich-amerilauische Ehen.

rvo . Koblenz , 15. Jan . Das erste aus Deutschland nach Amerika
zurückgesandte Kontingent amerikanischer Truppen van 11 Offizieren uns
800 Mann nahm 78 deutsche Frauen und 46 Säuglinge mit.

*

§§ «krbeuheim, 15. Jan . Der Turnverein,  E . 35., hielt sein«
gut besuchte Hauptversammlung in seinem Vcreinslokal „Zum Franffurter
Hof" . Er zählt 235 beitrogszahiende Mitglieder , darunter 81 im Alter
oon 14 bis 28 Jahren Ja 7 Versammlungen und 17 Borstandssitzungon
fanden die Bereinsgefchäste Ihre Erledigung 3144 Turner turnten an
99 Turnabenden . In 49 Turnstunden turnten 1949 Schülerinnen und in
60 Turnstunden 1819 Schüler . An 15 Sonntagen wurden mit drei Mann¬
schaften zu je 5 Manu Fauftball gespielt . Die drei Wettuineu des Mittel-
taunusgaues sowie das Feldbergiurnen wurden mit dem besten Erfolg
besucht. Au dem Staffellauf Köuigstein-Rüdesheim beteiligten sich 19
Turner . Mit 2 Schauturnen trat der Verein vor die Öffentlichkeit und
zeigte, daß mit Erfolg an der Ertüchtigung der Jugend gearbeitet wlis.
An 2 Wanderungen beteiligten sich 95 Teilnehmer . Der neugewählte Vor¬
stand setzt sich folgendermaßen zusammen: Lehrer Dienstbach 1., Erasmus
Koch 2. Vors., Georg Koch Kassierer , Od. M -mberger 1. und Aug.
Kilian 2. Turnwart , Karl « rag 1. und Aug Dambeck 2. Schrists .. Heinr.
Bernhard 1. und Karl Merten 2. Zeugwart , Eg. Vogt Bücher- und Peter
Echaab Mitgliedwart . Das Monatsgeld wurde auf 1 M . erhöht.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.-T.-B. Berlin , 16. Januar . Drahtliche Auszahlungen für
Holland . 6758 .20 G Mk. 6781 .80 R für 100 Gulden
Buenos -Aires . . 61 .80 G. „ 6 .10 R „ 1 Peeo
Belgien . 1448 .55 G. „ 1451 .46 R „ 100 Franke«
Norwegen . . . 2877 .10 G. „ 2882 .90 R „ 100 Kronen

Finnland . . . . 341 .15 G. „ 341 .85 B. „ lOOFinn. Mark
Italien . 804 .16 G. „ 805 .85 R „ 100 Lire
London . 779 .20 G. 780 .80 B. „ 1 Pfd . Sterling
New-York . . . 184 .06 G. „ 134 .44 B. „ 1 Dollar
Paris . 1510 .95 G. „ 1514 .05 R „ 100 Franken
Schweiz . 3566 .40 G. „ 3573 .60 R „ 100 Franken
Spanien . . . . 2737 .25 G. „ 2742 .75 R „ 100 Pesetas
Wien D. Oe . . . 6 .18 G. „ 6 .22 R „ 100 Kronen
Prag . 305 .65 G. 306 .35 R „ 100 Kronen
Budapest . . . . 28 .97 G. 29 .03 B. . 100 Kronen
Polen . — G. B „ 100 poln . Mark
Bukarest . . . . —G. „ —R » 100 Lei
Sofia . 193 .35 G. „ 123 .65 R . 100 Lei

Industrie und Handel.
*  Rückgang im englischen Außenhandel . Wie aus

London gemeldet wird, belief sich die englische Ein¬
fuhr im Jahre 1921  auf 1086 Mill. Lstr. gegen 1932
Mill. Lstr. im Jahre 1920. Somit ist die Einfuhr gegen das
Voriahr um 846 Mill. Lstr. zurückgegangen Die Aus¬
fuhr  im Jahre 1921 batte einen Wert von 703 gegen 1334
Mill. Lstr. im Vorjahr. Darnach hat sich die Ausfuhr um
631 Mill. Lstr., also um annähernd die Hälfte des Jahres
1920 vermindert. Diese Zahlen sind das deutlichste
Zeichen dafür, wie sehr der englische Außenhandel dar¬
unter zu leiden hat, daß Mitteleuropa und Rußland vom
Handel sozusagen ausgeschaltet sind.

Soliden fo
Kombello Zahnpasta

Die Zlhne werden schneeweiß and gesund ! j| j
'KSstL Geschmack ! Mundgeruch verschwinde, ! >

Es gibt nichts besseres und so billig dabei! 1
In allen Apothek , Drog „ Parfüm ., u. bess . Friseurgeschäften.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. S ekts ch.

Veran twortlich fttr den polltischen Teil : tz. Lekifch ; für den Unter»
haltungeteil ! F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , sowie
»eeuhtosaul und Handel : SB. 8 $ ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Derlag beeil . Schellen  berg ' ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» t llhr.

(10. Fonsetzung.) Nachdruck derboteu.

In der Nacht.
Roman von S. ». Kraatz.

Inge entfernte sich, und sobald der Detektiv allein
war, holte er ein Vergrößerungsglas hervor und unter¬
suchte die Tür des Eeldschranks, die marmorne Nacht¬
tischplatte, Tür und Fenster auf das allergenaueste.
Dann bespritzte er verschiedene Flächen mittels eines
Eummiballs mit einem seinen, trockenen Pulver , blies
es wieder ab und machte mit seiner Taschenkamera
mehrere Aufnahmen non den betreffenden Flächen.
Auch den Teppich unterzog er einer sorgfältigen Be¬
sichtigung, durchsuchte dann noch den Inhalt der
Schreibmappe und des Papierkorbs und blieb fchlietz-
lich eine ganze Weile nachdenklich mitten im Zimmer
stehen.

Nach einiger Zeit fuhr er sich mit der Hand über
die Stirn , machte sich wieder einige Notizen, lietz den
Blick noch einmal langsam durch den ganzen Raum
-hweifen und ging dann hinaus, um sich nach dem
Wohnzimmer zu begeben.

Hier wurde er von Inge und Eraf Eltzburg mit
erwartungsvoller Miene empfangen und erklärte so¬
gleich mit einem halben Lächeln:

„Nein, meine Herrschaften, ich habe nichts zu ver¬
melden. So rasch geht das leider nicht, zumal wenn
wie in diesem Fall so viel kostbare Zeit verloren ge¬
gangen ist. Darf ich jetzt bitten, die Kammerjungfer
herzurufen? Ich habe einige Fragen an sie zu stellen,
wobei Sie gern zugegen sein können, wenn es Sie
interesiiert."

Inge schellte zweimal, und gleich darauf erschien
Emma, eine ältere, rundliche Person mit blühendem
Vollmondgesicht.

„Emma, dieser Herr möchte gern ein paar Worte
mit Ihnen sprechen", sagte Inge freundlich. „Es han¬
delt sich nur um die Diamaytensammlung der gnädigen
Frau. Sie wissen ja wohl, daß sie verschwunden ist. ."

„Sie ist also wirklich weg?" rief Emma bekümmert
aus. „Du lieber Eott , was für'n Unglück! Ach. gnä¬
diges Fräulein , ich bin ja schon immer so in Angst um
die Steine gewesen."

„Warum denn?" warf Eickert in lästigem llnter-
haltungston ein.

„Ach, ich fand es so schrecklich gefährlich, daß die
gnädige Frau sie in ihrem Schlafzimmer hatte."

„Aber wenn sie im Wohn- oder Eßzimmer ver¬
wahrt worden wären, würden etwaige Diebe doch noch
leichteres Spiel gehabt haben."

„Ja , das wohl, aber meine Gnädige wäre dabei
nicht in Gefahr gewesen", eiferte Emma. „Herrgott,
wer kann denn misten, ob die Steine nicht in derselben
Nacht gestohlen sind und die gnädige Frau aus lauter
Schreck darüber gestorben ist!" Sie zog ein großes
Taschentuch heraus und trocknete sich die Augen.

„Wie kommen Sie auf den Gedanken?" fragte
Eickert lebhaft.

„Ach, man nur so! Sonntagabend waren die
Diamanten doch noch da, und seitdem hat kein Mensch
sie mehr zu sehen gekriegt."

„Wo schlafen Sie eigentlich, Emma?"
,F)ben, neben Fräulein Larsten."
„Kam es manchmal vor, daß Frau Amheld nachts

nach Ihnen schellte?"
„Nern, so gut wie nie, obgleich die gnädige Frau

einen Klingelknopf überm Bett hatte. Ach, ich Hab' ja
immer gesagt, daß es Eott versuchen hieß, da unten
ganz allein zu schlafen!" '

„Wo liegt denn die Dienerstube?"
„Unten im Keller, gleich neben der Treppe, und

die anderen beiden Mädchen schlafen oben auf dem
Boden in der Eiebelkammer."

„Woher wisten Sie , daß die Diamantensammlung
verschwundenist?"

„Ich hörte den Grafen und den Herrn Iustizrat so
etwas sagen, als Fräulein Inge ohnmächtig war."

„Haben Sie mit den anderen Dienstboten darüber
gesprochen?"

„Lieber Eott . es war so fürchterlich. . . Und im
ersten Schreck. . ."

„Also, sie wisten auch dämm ?"
„Ja ", gestand Emma beschämt ein und wurde noch

röter.
„Hm! Nun möchte ich noch wisten, wie es abends

beim Schlafengehen der gnädigen Frau zuzugehen
pflegte. Wurden Fenster und Läden immer von Ihnen
geschlosten?"

„Ja , das mutzte ich tun, und im Sommer schon
immer, eh' ich Licht machte, damit leine Mücken und
Nachtfalter hereinkamen."

„Das geschah also auch am Sonntagabend?"
„Ja , ganz wie ich das nun mal gewohnt war."
„Und morgens war dann alles noch fest ver-

schlosten?"
»Ja ."
„Schloß die gnädig« Frau sich ein, wenn Sie

abends fortgingen?"
„Nein, hier im Hau.se werden keine Türen ver¬

schlossen."
„War Frau Arnheld <rn jenem letzten Abend ganz

wie sonst? Denken Sie einmal nach! Hatten Sie den
Eindruck, als ob sie sich ganz wohl fühlte?"

„Ach, das tat die arme gnädige Frau ja eigentlich
nie. — so zart wie sie war. Aber Sonntag ist mir
nichts aufgefallen."

„Und am nächsten Morgen?"
Emma brach wieder in bitterliche Tränen aus.
„Ich kam 'rein und machte leise die Läden aus",

schluchzte sie. „Und dann nehm' ich das Glas Milch
und geh' aufs Bett zu . .

„Einen Augenblick! Um welche Zeit war das?"
„Um halb sieben, wie immer, wenn es Sommer

war. Die gnädige Frau trank dann ihre warme Milch
und versuchte nachher noch ein bißchen zu schlafen."

„Danke. Also, Sie gingen aufs Bett zu und
laben - -

_ « * * *» • t*HU
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_ m er  sofort oder späterkn.mmn
(i —5  Zimmer u. Küche)
gesucht. Angebote mi+
Preisangabe unt. T. 63:
»ti hywXagbl ^VerfaL_
"GesuNmne«U »olwiing
"« L-LS 0,1

Junges kmderi. beutl
Ebeoaar. mit eia. Vett-
rväsche. snwt grob , berzb.

gemiltl.
im Zentrum der Stadt,
mit elektr. Beleuchtung.
Erbitte Offert , u. T . 63t
on den Tagbl .-Berch g.
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: 2mm «SM
■sucht 1—2 Zimmer mit
■ Küchenbenutzung
2 für abends.
* Angebote unter S. 632
2 an den Tagbl. - Verlag.
u « , » » » » » » « » « »» » »
besucht 5m einzelne,

gemütlich eingerichtete
Schlafzimmer

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter B. 635 an
den Tagbl .-Verlag

Junger gebildeter Herr
sucht freundlich möbl.
Metes 5imwr.

Off, u. W. 838 Taabl .-B.

mmi  Beüpflepai
für drei Personen im
Zentrum der Stadt . Oft
unter Z. 63t Tagbl .-Vl.
Solider jung. Herr sucht
möbl. Zimmer

in besf. Hause, evtl , mit
Klavierbenutzung. Off. u.
8. 633 an den Tagbl .-Vl.

eißßßnt uidDL  Zimmer
Nähe der 2nf .-Ka?erne.
für jungen Herrn gesucht.
Offerten unter S . 637 an
den Tagbl .-Nerlaa.

Möbl . Zimmer
Mitte der Stadt , gesucht.

.639 Taabl .-V.
3—3 elegant

möbl . Raume
sofort, für einen Monat
su mieten gesucht. Preis
ms ZWO Mk. : Zentrum
5-- v L Offerten u3t- 63§_gn_beit Ta abl .-

Ramilte von t Person.
-Tbenaar mit 2 Kindern.
13= u. J6jdfiiifl ) sucht

!. M » e
mit Kochgelegenheit, für
Engere Zeit . Offert , mitPreisangabe u. F . 833 an
k!LL,Tagbl -̂BerlaL_

Möbl . Zimmer,
oder ohne Pension.

M gebild.. bemfstätis.

'-̂ -^ " LmMerlag,
ouvich möbliert«

LL .LS b.»
Akademikerin

Ml mobl. Zimmer
»L * er . obne Pension,
rn Preisangabe
—iS^ KM- TaLbl.-Verlaa .« Eeblld Ebeo. suchtV2 leere Zimmer
HZA » "Ä

!!1 ,!>Cten „ luä,,.
»iJttamükE.

MMerer Laden
raum £Jofort Sfas ?r’

Nt Dff IÄ n9. se-

ßf | 2 (il | Tf aWa  Wohnung in besserem Hause
ob. kleiner Billa zu mieten evt

zu kaufen gesucht. Otto Engel . Adolfstraste 7,

Eejiilht möMte loljiiüng.
Zwei Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer, Kücheu. Bade¬

zimmer für 3 erwachsene Personen zum April oder Mai

zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter v . KM cm den
Tagbl.-Verlag._

r
Aeltere , alleinstehende Dame, zur Zeit
in Mainz wohnhaft , beabsichtigt ihreii
eigenen Haushalt aufzulö en und nqch

Wiesbaden zu übersiedeln.
Welche Febmilie oder einzelne Tarne würde
von ihrer Wohnung ein od . zwei möblierte
oder nnmöbl . Zimmer mit voller Pension
abgeben ? Angeb , u . L . 631  Tagbl .-Berlac,.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
eine 2-Zim^Wobn . im
Stock gegen eine 2-Zrm.-
Wobnung im Dach? Off.
unter St.  637 an den
Tagbl .-Verla a.

Tausche
schöne Ä-Zim .-Wohnung
gegen ebensolche oder ge¬
räumige 2-Zim .-Wobn.
Off, u K 62« Taabl .-B.

Wer tauscht
3-Zrm -Wohnung gegen
2-Zim .-Wolmung ? Offert.
u. K. 662 an d. Taabl .-D.

Tausche sebr schöne
4 - Zimmer-
Wohnung

Ddb .. mit 2 Balkons u.
Bad uiw .. Nähe d. Rine-
kirche. gegen 3—4-Z .-W.
in guter Lage. Offert , u.
F. 637 an den Tagbl .-V.

Wohnungs¬
tausch.

Schöne gut erb. moderne
3-Zim .-Wobnung gegep 6
bis 7-Zim.-Wohnung zu
tauschen gesucht. Offert,
u. D. 836 an d. Tagbl .-V.

Wöhnungs -Mslh!
Tausche schöne3-Zim.«

Wohnung. Nähe Dürer-
Anlagen, g. 4-Z.-Wohn
Offerten u. E 638 an
den Tagbl.-Verlag erb.

Tausch!
Best, kinderl. Ehepaar

mochre seine moderne 5-
Zim .-Wohn.. mit allem
Zubeb .. Nähe Ringkirche,
gegen kleinere Wobnung
in best. Hause, rechts der
Wilbelmstr . ffrankf. Str.
ukw.. tauschen. Offert , u.
B, 636 Taabl .-Berlag.

ohnungstausch!
Eleg. 5>Zimmer -Wohnung in « öl« gegen solche

in Wiesbaden per sofort gesucht.
Kahler . Köln . Perlengraben 120.

"MM LAL
Herrschaft!. Wohnung (Einzelhaus, 2. Etg.), in

schönster Lage Dresdens , neu vorgerichtet, S Z.mmer,
Bad . Küche. MSdchenz mmer . Loggia. Garten , gegen
ähnliche Wohnung in Wiesbaden ba digst zu tauschen
gesucht. Off, unter M. 636 an den Tagbl -Verlag.

Tausch!
Gesucht 3—4-Zimmer -Wobuung in moderner Etage

und guter Lage — geboten Billen ° Wohnung, 4 bis 6
Zimmer , Diele, Bad uiw.. sehr komfortabel. Offerten
unter W. 639 an den Tagbl.-Verlag._]
SM«We»-4el0

n groß. u. klein. Betrag,
üt «' eich od. so. auszul

Otto Enael . Adolkstraß« 7.
Svpothekenkapital

von Selbstg . sof. auszul.
Off. u. H. 586 Tagbl .-LI.

^Kapitatten ^G «such«E^
15000 Mk.

gegen Möbelsicherheit u.
10 Prozent Zinsen sofort
aesucht v. Geschäftsmann.
Off. u. B . 637 Tagbl .-B.
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h Jmmöd Men-Be rkSnfe 1

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Mehr. Hotels. Reitaur..
Billen und Etagenhäuser
in Wiesbaden u . Umgeb.
zu verkaufen . Anfragen
von Selbstkäufern unter
E. 637 Tagbl .-Berlag.

WscheM !. !8e,Wiz
in schön. Lage i. Taunus.
15 Min . o. Bahn , mit
fliehend. Wasier. ca. 125
Ruten sroh . 4 Z. u. Zub ..
für Geflügelzucht vassend.
für 146 666 ML bei Bar-
auszablung zu verk.

^ttc ^ En^ê Wolfttr^

Teilhaber
kapitalkräftig, von Ingenieur zwecks Uebernahme der

"SÄST Automobilsabrik
gesucht. An ragen unter  D . 63l an den Tagbl.-Ver'ag

HHWHH .Ü

Immobilien
J. dir . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
l. SS Gegründet 1862. ÜM 8853

Kauf und Miete
von Geschäfts liinsera

und Villen.

Kapital-Anlagen
Fina : zierwngsn

Hypotheken.

mit freier Aussicht uob 4-Zimmer .Wohnung wegzugs¬
halber zUjperkaufen. NUr Selbstkäuser wollen schreiben.

Offerten unter l.  640 Tagblatt-Verlag.

errschaftssltz a . Rh . ,
Weinbeigen , Ob t - und Gartenanlagerf,
Wiesen , 1 pala sähnl . Villen , 2 Auto¬
garagen , Oekonomiegebäud .in, 1 Müh'e
usw., weit unter Preis zu verkauten.

ochherrschaltüche Villa,
Wiesbaden , mi groß . Garten , 12groß.
Zimmern , 4 Bädern , Persona zimm rn
u . überaus reu hl . Zubeh . Au .ogar ge
u. tei we se sehr wertvollen Möbeln,
Teppichen,Beleuchtungskörpern usw.

“iS " Weinkellern
j für div. 100 Stck.Wein , Stallung .,Remisen usw.

Fabrikgebäude,
(Villen , Wohn * und Geschäftshäusee «,

Gotels und Pensionen.

Hassler & Couilleband
Lnng ?assn 27, Eingang Goldgasse 18, 2.

Telephon 882,.

Wohnhaus

SIMMs-fl. loinngsflifliti
Schwalbacher Straße 4

m. b. H.
Telephon 5884.

«I- ul Bnioil
von Sillen,
Ä.ohn- n.

rrschaflöhänser «, Hotels, Pensionen,
ftshäusern u. Geschäfte« aller 4>rt.

Wolfshündin
I .. saub. wachs. Tier,

zu verkaufen Herrnmübl-
ga sie 3. 2 S t . links,_

Junge reinrassige
Schäferhunde

zu verk. Eöbensir . 4. 1 r.

Schäfer Hündin
ersikl. Tier , mit Stamm¬
baum. 2 I . alt . noch nicht
gedeckt, zu verk. Off. mit
Televbonang . u. Z. 637
an den Tagbl .-Perlaa.

Wer Al erckk
zu verkaufen bei
Marktsirake  1 —3._

Junge Wachhunde
u. Koviervresse zu verk.
Mrth . Gärtnerei . Schier-
steiner Landstrasie 34.

Pinscher
IHündin ). reinrassig,

stachelhaarig , sehr wach-
!am. 2%  Jabre alt . verk.

Haus
mit Wirtschaft, Wald¬
straße 43, z» verkaufen.

Ä. Müller,
Rheinstraße 49, 3.

Tel. 3906.

^Immobilien -R-ufnekuch« 1

Wiesbaden
r Zusiand

3»wie»RMl
in

«tem _ _
maöftne Dlfln

mit Garten . Off. schriftl.
nach , Sregfrtedstraße 9.Biebrich am Rbe in

«l. » I
57- 6  Zimmer , von kleiner
Familie in der Nähe von
Wiesbaden , u k. gesucht.
Offerten mit Preisang.
u. . 6.,? Tggbi .-Derlag.

oder Billa mit

HW
freiw. Wohnung
sucht Postfach 82,

Erundstiick. Südoiertel,
zu kauf. od. vachten ge''
Off. u. U. 627 Taabt^

Kostenlos für Käufer.

SeMeMNer

nächst Ungerecbad
35 m Südfront , mit 18 Räumen und ge¬
deckten Veranden , in einem ca. 2'/, Tgw.
großen Park , freistehend, samt Nebengebäuden,
tells Zentral -, teils Ofenheizung,

zu verkaufen.
Dem Bewerb -r können 6 Räume , sofort be¬
ziehbar, zur Verfügung gefiel t werden.

— Kaufpreis 2 Millionen . —
Anfragen unter M . F . 1118 an Rudolf

Moffe, München. F131

Wz. Wslraden! WinsM!3nverk.! (662)
Alsbald beziehbar I Schönes Wohnhaus, 9 Zimmer etc.,
zu 400 Mille. Auch sehr gut für Weinhändl. geeignet.
Wolff, Moos & Eo ., G. nu b. H. in Benshelm.

Gärtnereianwesen
Wohnhaus, großen
Stallgebäude, auch

in bester Lage Wiesbadens mit
Gewächshausanlagen, Büro - und
zum Umbau für

industrielles Unternehmen geeignet
bei Z50000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Angebote
U. 638 an den Tagbl -Verlag.

Haus
mit Lebensmittelgeschäft od. gutgehender Metzgerei
in guter Lage Wiesbadens oder nächster Nmgebuna
sofort zu kaufen gesuch'.

Offerten unt . W. 637 an den Tagbl.-Verl.

MW ]

aller  Art
verk ., sucht

Luisenstr.l6,S «b.

Kolonialw .-Geschäft
im Rbeingau zu verkauf.,
bezw. zu verpachten. 15
bis 20 Mille erforderlich.
Angebote unter S . 638
an den Taabl . Verlag.
Schw. Kostüm <Gr . 46)

;u verk. Well in«. Karl»
6 . 8 l

BlflüfflÜB
selten schönes Exemplar.
3 Stück, großer Kragen
und Muff , für

26 066 Mark
zu verk. Anzufeben im
Laden Hilf . Friedrich-
straße 47.

Schwarz. Damen -Fuchs-
pelz, blau . ManteMeid
billig zu verkaufen. Horn.
Waldstraße 55.
Fast neuer Frackanzug.

siwis Frack für kl. Figur
billig zu verk. Mendel,
Michelsberg 15. 2.

Satin Am
wenig getrag .. für mittl.
Figur , zu verk. Kaiser.
Mainzer Straße 99. 1.

Steuer KmokW -Mzug
(stark) billig zu verk.
Ballanski . Nerostr . 18. 1.

Zwei Paletots.
1 neu. schw. Tuch mit
Seide . 1 getr . kräft . Fig .,
billig zu vk. Näh . Rüdes-
beimer Str . 33. 3 l.. 1—3
Tadelt , erh. lleberzieher

für 260 Mk. zu verk.
Fett . Römerbera 26. 3.
Ein warmer lleberzieher

(große Fig .) billig zu
vk. Bornheimer . Oranten,
straße 37. Gib . 2 l.
1 Paar mod. neue Dam.-

Stiefel (Er . 44) u. gut
erh. Eehrock- Anzug zu
verk. Heuser. Seeroben-
straße 11. 1.

Kinderschuhe, neu.
Er . 30—34. bill . zu verk.
Dr . Hertz. Friedrichstr . 34
Ein gutes altes

Biolin -Cello
zu verk. Gern . Wellritz-
straße 45. 2 r . Anzusehen
von 12—4 Ubr.

» ükltzON!
2 Deckcken. Handarb .. zu
verk. Weber . Sckulg . 8. 3
Komvl . gediegenes eich

Speisezimmer vreisw . zu
verkaufen . Adresse zu erst,
im Tagbl .-Berlag . >lw

Schlafzimmer
in Birken . Eichen, solide
Schreinerarbeit , zu verk.

H. Schäfer.
Stiststraße 12. Parterre.

2 Mokett -Diwans.
neu. zu verk. Steinmetz,
Luisenstraße 49. 3 r.

Antikes

Glas -Büfett
preiswert zu verkaufen.

Tannenbaum . Maim.
Leibnizstrabe 5. 2.

Tel . 1135. Bes. 1- 3 Uhr.
Neue Waschkommode.

siir 2 Personen passend
billig zu verk. Weber.
Schulgasie 8 3.̂

Eine Anrichte.
ein grobes Küchenbrett,
ein Tonnengestell zu ver¬
kaufen. B . Bücher. Neu-
gosse 20.

Mehrere gut erhaltene

Lfl-Mlhklkfl
und zwei grobe

©eiififtsregale
preiswert zu verk. Näb.
im Tagbl .-Berlag . Mo

Klavvwagen
für 70 Mk. zu verk. Wolf,
Steingasie 14.

Herren-Fährrad
u. Mandoline mit Tasche
u. 1 Plandecke billig av-
zug. Feigenbaum . Flasch.-
Sandl .. Ellviller Str . 18.

Ein gut erb Fahrrad"
u verk. Barth . Druden-
traße 9. 3.

Schöner viersitziger

VlNttWltN!
(1- u. 2soännia zu fahren)
billig zu verk.. evt. auch
zu verleiben . Zu erfrag.

Lanius.
Lothringer Straße 27.
Sinterb . 1 St . rechts.

6 M ienkbMnt
3—bsitzig. Automobil - u.
Seilsteuerung , verk. spott¬
billig.

Pfeffermann.
Drudensir . 8. Tel . 1830.

Ein Rodelichlitten
(3sitzig) zu verk. Rasel,
Doßbeimer Straße 17.
Rodelschlitten u. Schlitt-S  zu verk. Geißler.'nburgstraße 6. 2 l.
'Rennwols , neu. zu verk.zu ,
Krell . Schärnbormtr . 15.

1 Smoking, 1 Anzug, ejn
P . H.-Stiel . (42) . Schast-
itiefel . bl. Jackett !!, für
IStäbr .. mod. Backsischhut
2 Hasenkisten. Händler
verbeten . May , Westend-
straße N , ^ - l) u. 12—2.Neue Näbmasch. jhill.
Krieger , Frankenstr . 22. 1

Klnderwagen . weiß , gut
erhalt ., zu verk. Rover.
Dohbeimer Str . 44. S . 1 r

Kindrr -Kkaö,-inder
dunkelbl..
ut erh.

vvwagen,
mit Verdeck,
verk. Reifen-gut erm. verk. Relfei

»eraer . Wettendftrabe 4.

Er. haldrd. Fenstertrltt
(ParkettX Holzfäule, eis.
Blumentisch. Bidet , fast
neu. Kinderwagen , zwei
Tische. Stühle . Bettstelle.
3siß. st. Schlitten (Bobs¬
leigh). Schlittschube zu
verkaufen. Näberes im
Tagbl .-Nerla a._ Ln

Mist
ca. 20—25 Zentner , verk.

August Schick.
Wellritzstraße 48.

[  Hiind ler-VerkS ufe 1

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-, Sakko-
Anzüge, lleberzleher . eleg.
Schluvfer, Raglan , schwz.
Hosen, einige Reste Stoste
sehr billig abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkirche.

WÄMlGUII
verlauft Sulzberger,

Adelhe-dstr. 75.

Mandolinen,Eitarrm
Lauten . Banjo , Violinen
verk. Seibel . Jabnstr . 34.

Utzriihrliit
gebe ., 2 Stück kleine,
weiß emailliert sowie
schwarz, alle G öß n,
alles fast neu, verk.
preiswert

IfniHoln,
Dru enstratze H.
Telephon 130.

Gute Näbmasch. zu verk.
Lumb. Friedrichstr. 29. 1.

fllltmiUI
He« .Ml!
Unterricht erteilt (auch

Franz . svreÄ.) deutscher
Schriftsteller. Häuser.
Adolsstraße 1, 1 links.—
MW WWLWIl
erteilt gebild. Dame ge¬
setzten Alters an Aus¬
länder u. Kinder . Off. u.
F . 638 an den  Tagb l.-D.

Wer erteilt
stanzösischrn Unterricht?
Preis -Offerten u. D. 838
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht.
Englische« Konversat.-

Unterricht bei Engländer
oder Engländerin wünscht
junger Mann . Gefl. Ans.
u.__L.._637 Tagbl .-Verlag .

Wer erteilt
gebild. Herrn , Mitte 30.

Rhetorik-
Unterricht?

Angebote unter O. 831
an den Tagbl .-Derlag.

KteuerlililMrungs-
ll. BvlhsHkUDflirsllS
beginnt Dienstag , d. 17..
abends 8 Ubr. i. Tüncher-
Innungssaal . Wellritz
ttraße 2t (im El

ücherreoMonsges,
_ - Merku

Planzftm
ert . grdl . Klavier -Unter¬
richt. übern . Beas. »u
Gesang und Pioline.
Westerwaldstrab« 4, Z t.
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[ Weibliche Vertonen *")

Keufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr. 6185. F376

Mt gr MtochtlN
mit nuten Zeugnissen und
langer Praxis für sämt¬
liche Büroarbeiten

gesucht.
Ständige Stellung . Gute
Zahlung. Weinbranchcbe¬
vorzugt. Offerten unter
<5. 638 an den Tagbl .M,

SungiHMuienn
für kleine Annahmestelle
sofort gesucht. Offert, u.
L. 639 an den Taq bbM
lippiiT
zum Verkauf gesucht.

Konditorei Kerbel.
Kirchgaise 78.

Lehrmädchen
aus gut. Familie gesucht.

<8. H. Lugenbiibl.
Marktstrabe 19.

[ Gewerbliches Personal J
Tüchtige .

Taillen » Arbeiterinnen
sofort gesucht. Claatzen.
Friedrickstratze 7.

Angehende selbständige
Arbeiterinnen gef. Firma
M . Sachse.

Erfahrenes selbständig.

MiWäi >U !I
das kochen kann, in kl.
Haushalt zum 1. Februar
(evt. sofort) bei g. Lohn
gesucht. Vorrustellen bei
Köbia. Adelbeidstratze54.
Parterre . Hofeingang.—
Ein anständ. tüchtiges

Alleinmäbchen
für 15. Januar 1922 oder
iväter gesucht Kapellen-
stratze 85.

Eins, fleitz. Mädchen
(wenn auch mit Säugl .)
ür sofort gesucht. Obft-

gärtnerei Göttel, rechts
der Frankfurter Stratze,
am Svortvlatz. _

Kinderlos. Eher», sucht
tüchtiges
Zweitmädchen

bei hohem Lohn.
Kahn. Kirchga ise 62. 3.

Krankenhaus
vom »Roten Kreuz",

Schöne Aussicht 41,
ücht Mädchen für Wäsche.
Kucke und Haus.

Putz!
Tücht. L Arbeiterin
bei hohem Gehalt nach
Ludwigshafen gesucht.
Osf.u. 8 .638 Tcibl.-Berl.

Friseuse _
gesucht. Ring. Mauer-
»ukie 21.

Büglerinnen
verfekte u. anaeb.. sowie
Lehrmädchen für dauernd
bei guter Bezahl, gesucht.
Kirsten. Eckarnhorst str. 7,

Büglerinnen
gesucht.

Waschanstalt „Ganymed.
_Oranienstratze 35.
Büglerin Donnerstag ob

Freitag gesucht
itrafre 6. 2 r.

Keller-

MSdcheN
zum 1. 2. oder sp. gesucht
Müllerst ratze 2. 2 rechts.
Ehrliches ält. Mädchen

ür alle Hausarbeiten ah
1. Februar bei gutem
Lohn gejucht Franken¬
ratze 3. 1.
Acht, ‘iillemmdödien

zu 2 Vers, auf 1. Februar
aei. Dotzbe imer 6tr . 36. 2.

Fleitz. Alleinmädche»
gegen hoben Lohn gesucht
Neuaasse 10. Laden.

Erfatzrrnr»
Hausmädchen

in Villenbausbalt (drei
Erwachsene) zum 1. Febr.
gesucht Alwinenstratze 6.
Telep hon 446 5.

Mädchen gesucht
Helenenstratze7. Bart.

AlieimöSchm
mit guten Zeugniss.. in
klein. Sausb . (3 erwachs.
Pers.) gesucht. Gute Be¬
zahlung. Kocken nickt erf.
K.-Friedrick-Rrna 45. 3

Wäscherin
mit Maschine vertr.. suckt
Kirsten. Sckarnhorstftr. 7.
C Hansversonal }

Zu zwei Kindern,
5 und l 3/ , I ., wird
kind.rl. b. fs. Mädchen
od. eins. Fränl., das
eiw. Hausarbeit über¬
nimmt, ge ücht.

Tr . Goldstein,
Lcmzstratze41, 2.

Fernspr. 3IV3.

Ich suche eine feinbürg.
Köchin

die etwas Sausarb . über¬
nimmt. u. ein tüchtiges
Hausmädchen.
Näb. im Ta gbl.-V. Mh

Zum 1. Februar
Me MW

welche kochen kann. Vor-
zuftell. vorm. 10—1 Uhr.
Frau C. Jentzsck. Biebrich
Wiesbadener Allee 14.

Zu sofort tüchtige
Stütze gesucht.

Meldung an
Dr. Vierotb.

Kl. Frank furter St r. 6.
Suche StützlHöch ..

Haus-, Alleinmädch.. für
hier u. auswärts . Hoher
Lohn. Frau Katb. Herdt,
gewerbsmätzige Stellen-
oermittlerin. Schulgasse 7.
2. Stock. Tel . 4372.

Einfache gediegene
Stütze

in Küche u. Haushalt er¬
fahren. die etwas Pflege
übern., von 2 alt . Damen
gesucht bei Breitsvrecher.
Emier Strake 8. 2 links.
Suche Stütz., Köchinnen.

Kaffeeköch.. Haus-, Allein-
fnädch.. w. lochen. Frau
Elise Lang, gewerbsmatz.
Stellenvermittl .. Wage-
mannstr. 3X. 1-_̂ L_2363,Besseres Mädchen
oder einfache Stütze ges.

Landow.
Biebricher Straße 4. 1.

hMinödH. geW!
Wegen Erkrankung m.

bisherig. Mädchens suche
nettes MW

da? gut bü'gerl. kochen
kann, für kleinen, feinen
Haushalt.

Gute Behandl., beste
Verpfleg, n. hob. Loh« 1
Dorn , Gutenbergpl.2,1.

Von tranr. Famil . wird
Alleinmädche«

(25—30 Jahre) aeg. hob.
Lob« gesucht. Mit besten
Empfebl. melden Lurem-
Luravlatz,3. Part ._

Franz. Ostiz.-Fam. sucht
% \m  lieft . 'Küchen

wenn möglich etw. Franz,
sprechend Vorstell, nachm.
1—?. Uhr bei

Camtaine Venn.
K.-Friedrich-Ring 31. 3.
Alleinmädchen. ordentl.

in gutbürgerl. Haushalt
gesucht Westen dstr. 10. 1.

Tüchtiges
Küchenmädchen

Tor, nci. Hotel Reichsvost.
Anständiges Mädchen

für gutbürgerl., kleinen
Saushalt bei sehr guter
Behandlung und Be¬
zahlung sucht

E. Horenczyk.
Klovstockstratze 19. 1.
MMMWmWz

für Hausarbeit gesucht.
Frau Ducker. Neugas se 20.

In angen. selbst. Stell,
bei einz. Herrn wird ält.
zuverlässiges Mädchen od.
alleinsteh. Frau für gleich
oder später gesucht. Ost.
mit Echaltsansprüchen u.
K. 8SS an den Taabl.-Vl.

Besseres
Alleinmädchen
oder einfache Stütze oder
Kleinrentnerswitw« sei.
für kleinen Haushalt von
2 Personen. Angenehme
elbständ. Stellung : zum

1. Februar.
M. Sckrader. Lang galle 6.

«es.

taniiuDM MW
gegen hohen Lohn und
gute Kost gesucht „

Hollistundstratze 22. V.
Äntl . UeiNiüllWeli
für kl. Haushalt sofort
oder 1. Februar gesucht

henhofitttt fte 12.
junges sauberes
Mädchen

ür den ganzen Tag
Weber rasse 23. 2. _

Junges Mädchen
ür I. Hausarb. (1 Pers.)
tagsüber gesucht. Roeckl.

>r. Burasiratze 1._ir. mm oöer Freu
für besseren Hausbalt
tagsüber gesucht

Saubms MUMüWell
isüöct  für bald gesu'

Konditorei Jäger.
Lcauritiusstratze 5.

Mt. TOimnflööjen
bei hohem Lohn sofort

oder später gesucht.
Carl Ernst jr.
Lang aise 26, 1.

Für Küche„ . .
u. für die Hausarbeit re
ein tücht. Mädchen sum
1. Februar gesucht. Graff.
Adolfsallee 15. 1.

Mädchen
für Leute ohne Kinder
gesucht Wallufer Str . 12.
1 (St Sch utius . _
Mtttzes tzüUsMWi
das näben kann und gute
Zeugnisse besitzt, zu zwei
Personen zum 1. Februar
gesucht. Vorzustellen m
_Juliusstratze,3 ._

Französilche Fam. sucht
für sofort tüchtiges

Etw. fram. Svrackkennt
„isie erwünscht. Zu meld
K.-Friedrich-Rmg §6,_1,_

Gesucht
sofort oder späterMflB.üItJiilCil
mit guten Zeugnissen, von
alt . Ebevaar. Dass, wrrd
bei entsoreck. Dauer testa¬
mentarisch bedacht. ZweU-
mädcken vorhanden. Adr.
im Tagbl.-Verlag . diu

Win dosieres vers.

für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung und
hohem Lohn gesucht..

Frau Havv.
Schestelstratze10. 1.

Mt.ehrt,« W
für sofort oder spä.er

gesucht.
Frau Oberingenieur

Veutesühr
Biebricher Str . 11a.

Sauberes Märchen
.„zsüber resv. üb. Mitl
gesucht. Fried. Ko»
Rbeinstratze 88.¥ .
oder Frau gesucht.
Denninabofs. Nerostr.
2 St ., oder im Geick
Kl. B urgstrabe 1. 1.

len

Saubere Frau
oder Mädchen mo
2—3 Std. gesucht.
Rheinstratze 28.  2

Frau ob. Ä
'ür 1—1)4 - Std . _ .
Taunusstratze 29. 4.

Frsil sirer ip
nackm. oder ganzen To
zu Kindern gesucht. Z

ab 6 Uhr abend!
Schober.

für Dienstag . Freitag
Samstag einige Std . g
Näb. zu erfrag. Dinkel
Stratze 9. 2 lin ks._

Französische Familie
Hausfrau

für die groben Arbeit
2 oder 3 Stunden ied
Tag. Nickt schreiben. Jvorstellen von 8—11 IX
Kaoell enstratze 59._

Saubere Frau
ob. Mädchen Tot. o. S-
gesucht. Frau Schwelg«
Emier Stratze 43. 1.

Stundenfrau
täglich 3 Stunden
Sckeri. Bleickstratz
Stundenfrau ges. -

Gneiienaustratze35. 1 l.
Suche Stundenfrau

ie 15.

hob. Bezahl, u. gr ,
Mädchen mit Kind
spielen. Näh- Rober
Nhilivvsbergstrotze 21,
Stnndenmädch, od. Fr>—. Frau
ges. Weinbergstrabe 13.

Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 Uhr ge-

Marktstratze29, 2.
iaub. Atonatsfrau

od. Mädchen für 4 Std.

Mouatsfrau od. -Mädch. r
aesuckt Marktplatz 11. 3 l . <

Waschfrau gesucht ü
Klarenthaler Str . 2. 1 r. su
Putzfrau für kl. Haus-

halt gesucht Sckutzenhof- m
stratze 12. Bart . L

Mädchen l
ragsüber zum Putzen von S
"u - °K - a >-'- « 1.
''̂ Ŵalkmüblltrahe 28. %
f MllmrNÄs PersonenJ „
f Jlowfntätintftijes Personal _J„

ZMliSssiße

»«
der Weinbranchc

für steig. Lebensstellung ,
gesucht ;

für Bacharack. zum 1. 4. \
Reckt ausfübrl. Bewerb,
mit Ansprüchenu. A. 884
an den Taabl .-Verlag.

Lehrling i
ans achtbarer. «Familie %
von diesiger Eisenbandlg. .
auf 1 Avril gesucht. 2
Selbstgeschr. Ostert. urtt.
S . 62k atz den Tagbl.-V.

Lehrling „
für hiesiges Engros-Ge-
schüft zum 1. Avril

aesuckt.
Selbstaeschrieb. Oriert. u.
E. 822 an den Tagbl.-V.

Lehrling ?
aus achtbarer Familie v.
dies. Lebensmtttel-Agent.-
Geschäft sofort oder nach t
Ostern gesucht. Selbst- s
geschriebene Osterten u. £G. 637 an den Tagbl.-V. h[Gewerbliches PersonalJ
Ht. BllschmeniAemerl
w. selbständig arbeiten k i
gesucht. Otto Gail.
Biebrich am Rbern. <r

!A «ie btnneiöet
bei gesicherter Stellung
sofort gejuckt. Osterten u.
M. 837 an d. Tagbl.-V.

Einen iunaen
SttUmcWifen

sucht bei Kost u. Wobn.
im Hause, ab 20. Januar

Wild ir..
Bad Nassau.

Glaserlehrling gesucht.
Weinheimer. Webers. 48.

gejuckt. Ost. mit Gehalts-
ansprücken an
Gewerkschaft »Blücher".

Grube Krcuzbura
ber Laub am Rbrrn.

ßWMM
ledig, mit io Zeugn.. w.
Gartenarbeit u. Zentral¬
heizung versteht, v. bald

gesucht.
Wohnung und Verpfleg,
im Hause. Eefl . Osterten' unterD. 640 an den Tag-
blatt -Derlaa., Junge Burschen, für den Zeitungsverkauf
an den Zügen geg. festes' Gebaltu. Provision verl
Ruckbandl. i. H.-Babnbof.

ii Ordentlicher
Laufjunge

r zum sofort. Eintritt ges.
Rheinische

Leinen -Lompgnie
Danncmann u. Soün.» ffr.-drickstratze 40.

z Junge
b als Ausläufer gesucht,
r A. L. Ernst. Mustkalien-

bandluna. Nerostratze 1.
6 SflitfjuttQC

sofort gejuckt Sckützenbos-
Apotüeke. Langgasfe- XX-—

Ordenti. Schuljunge
t. für Botengänge gesucht-

tz. Schellenberaichr̂ Buch-i"Handlung. Kirchgasfe X.
s Aelim -SeW

,1 r Weiblicde Personen .

f Gewerbliches Personal.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 5.

vörmiitags ges. Dtanien

Monatsfrau
für kleinen Haushalt «es.
K^Friedrick-Rina 37. P.

( Männliche Personen "^

Fräulein
im Nähen bewand., juckt
Stelle in Hotelbetrieb, am
liebst, als Weitzzeuanab.
Osterten unter B. 639 an
den Tagbl^Perlag -—

Suche
für meine Tochter, welche
zu Ostern die Sckul« ver-
lätzt u. Lust u. Liebe zur
Damenschncid. hat. oas.
Lehrstelle. N. S . « rekel.
Ztetenring 8. Htb. Part.

Hansversonal

.. Tagesstellung, mit
ohne Verpfleg. Ost.

sucht St . alsin

Gebildete Dame.

n>. o.  Herrickb.. w.
:h, Ostert.
Tagbl.-L

lWÄSUllL
im Hauswesen.
1. Februar pass,

in gutem Lause.838

Stenotypistin
(auch Anfäng.) (ür hi s. techn. Büro in angen. Stell,
gesucht. Nach Einarbeit, bei Fleiß u. gut. Auffassung
selbständ. Dauerstellungmit w -chsend. Bezügen gewähr¬
leistet. Angebote unter M. 632 an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferinnen
nur branchekundig, mit besten Empfehl. und Sprach-
kenntnisseu gesucht.

®. tz. ttWiM!. IRatKfttüßS 19.
B usen- und Wäsche-Ausstattungs-Geschäft.

«A
1. Refrz. Ost. n.

nachmttt. entspreck.
Ostert. u.

Junge Frau ,
nachmittags ennge

den Beschäft. Anfrag.
614 Taabl.-Verlag.

sucht ganze oder
Tnae

^aufmanniscĥ Persoaal^

Lagerist.
Für unsere Abtlg. Kownialwaren «n gros suchen

wir baldigst eine 1. Kraft als Lageristen. Kaufm
Lorbildung, Warenkenntnisse und Kautionsfählgkeit
Bedinaung. Offerten mit Gehaltsansprüchenunter
H. 627 an den Tagbl.-Verlag._

Vertrauensposten

F376

Speditions¬
fachmann

alsbald zu

auch

ünfziger. sucht

tpojien
cötzeren Hotel

Pension, in
Geiuchsteller

und EngW.
iten unter A. 685

Junger Mann,
Z.. Stenographie u.

eibmasch. beherrsch.,
Stellung, in grob,

nänn. Büro. „ Eefl.
erb. an H. Lappe.

WemeiN

Schriftsetzer
zivalssohn. 22 Jah -^
in allen Satzarten

_ndert (kann auch an
der Maschine aushelfen),
juckt Stell ., hier od. Umg.
Eintritt 14 Tage n. Ena.
Ana u. T. 838 an den
Tĉ Msil M. ..
Sit iuajen etelluna!

Frau ist firm im Saush ..
vürgerl. Küche. Mann m.
Zentralheiz.. Gartenarb.
u. Kleintierzucht vertr..
sind gesetzt. Alt ., kinderl.
Lückenlose Zeugnisse vorh.
Werte Angeb. u T. 839
an den Taahl.-Verlaa.

l ür mein vornehmes Humen- MaOeesptiEtt
suche ich eine

erste Direktrice
die in Anfertigung französischer Damenkleider
volkommen perfekt ist , en größeres Atelier
selbständig leite i kann und auch im Verkehr
mit vornehmer Kundschaft allerbeste Umgangs¬
formen besitzt.

Die Stellung ist dauernd und sehr hoch
sa’äriert. Offerten mit Angabe des frühesten
Eintrittstermins erbeten an F -'3

Holzmann - Wolf , Mains.

für Läden und Kontor sucht

Schirg , Webergasse 1.

Rührige Platzvertreler
sucht F150

Deutsche KontroNnhren -Gesellschaft , Essen.

Geb. Dame
welche b. eig. Geschäft hatte, sucht bald. Stelle als

Filialleiterin , Bnfseheri« oder Empfangsdame.
Offerten unter fl . 638 an den Tagbl-Verlag.

Junge Dame. Türkin, seit lang. Jahr, in
Deutsch!., spricht geläuf. Türk.. Franzos..
Deutsch, Svan . u. a. etw. Engl. u. Griech..

__ . jucht in Wiesbaden oder Frankfurt a. M..
w. mögl. für 1. Febr., g. Stell , als  erste

Verkäuferin in Ealanteriew .-. Orientteppich- oder
Biiout .-Geschäft. Angebote unter M. N. G. 49 an
Ala -Haasenstrin & Vogler. München. F69

C*

Kaufmann
35 Jahre, Hochschulbildung, firm jeder Art
Buchführung. Korrespondiert perfekt Deutsch,
Französisch, auch Englisch. Mstchinenschr.
Bewandert im Lager und Umgang mit
Kundschaft. 10jährige Tätigkeit im Ausland,

sucht per sofort
passenden, selbständigen Posten. Erstllassige
Zeugnisse zur Verfügung. Offerten unter

B . 622 an den Tagbl.-Verlag.

Wir bitten um Anmeldung zu besetzender

kaufmänn. Lehrstellen
sowie um Bewerbung für solche seitens der
Ostern zur Entlassung kommenden Schüler und
Schülerinnen. . , _ _ F/ 76

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden , Luifcnstraße 26.

BmietiiMj
Möbl . Zimmer. Manstrc.

MWsis «̂ 15:
Für Vermieter kostenlos.
Manthe.Luisenstr.16,Stb.2.
Mobl. Zimmer mit . PensNähereszu vermieten, »laoeres
A lbrechlit ratze. 38. Part..L -

Schlafzimmer. 2 Betten.
eieg. mobl.. Zentralheiz.,
elektr. Licht, zu verm.
Fiiedrichstratzs 36. 3.

Gut möb!. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , nur
mit Pension, zu verm.
Wehergafje 38. 1.

Keller. Remisen. Stall , re.

Garage
für 1 Auto. grob. Keller,
sowie 3 grobe helle
Räume über d. Garage,
zu vermieten. Zorn.
Dokbeimer Stratze 85.]
Segen ßoasaßei!

sucht ält . kinderlos. Ehe¬
paar leer. Zim. u. Kucke.
Ost, u. U. 839 Tac
Junge^iunger Handwer

rum 1. Februar«Mies ZN« .
211. «. 3. iss Ta-bI.-L
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Mittwoch, den 18. ds . Mts.
vormittags 914  Uhr beginnend , wird der Unterzeich¬
nete im Versteigerungslokale Selenenstrabe 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1 zwangsweise : 1 grobe goldene Brosch«. 1 Siegel¬
ring mit Stein , 1 kl. Brosche. 1 Medaillon , ein
Frackanzug. 1 Ueberzieher . verschiedene Stoffe
für Serren -Anzüge und Ueberzieher;

2 auf Rechnung dessen den es angeht:
H Kissen Seife;

3 freiwillig : Holzschnitte aus dem Marienleben
Albrecht Dürers und komplett dessen . Kleine
Passion " in 37 Blättern ; ferner einige Radie¬
rungen und ein Lenbach : Bismarck (in Pastell)
und and mehr.

Versteigerung bestimmt.
Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 16. Januar 1822.

Richter , Gerichtsvollzieher,
Oranienstrabe 48, 1.

Billiger als Fraditgut ::
und sdmeMer als Eilgut!

Wiesbaden , Mainz und zurück.
Abfahrt täglich:

Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
C, RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße ö. Tel : 12, 116, 124, 242,6611.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. Kostbare Pelzmäntel

Pelzbesetzte Sfoffmänfel
Wertvolle Modell -Konfektion

Jacken -, Nachmittags - u . Abendkleider

am Kurhaus
Berühmt für gute Küche

Telephon 669.

flaiul -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a gegen Einsend,

diskret verschl.
Aufklär. Broschüre No.

von Mk . 5 . —

Frankfurt a. M„ Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11—1. 6—7 Uhr. Sonntags 10— 12 Uhr

Sämfliche im Ausverkauf noch vorhandenen HOfe
■werden zu außergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Sport*, Samt-, Sfroh'HQfe, Sfraßen- und Abend «HUto
per Sfuck 2.00 MK.

Bitte oidsf verwechseln!

Sr als jeder andere N
daher nickt verkaufe», bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegei , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
g°ld. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körb«,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)

» ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenn.1-Stock

Sweater und Sweater-Anzüge
Winter —,Sportarti KeIWagemannstr,

Achten Sie, bitte, Tri fcof-IMerzeuije
Tri Kot-fiemden/p
Qamaschen̂ rvVyl\Ä7esfen
Strumpfe \ >s

genau auf Hamen u. Nr . 27.

Perser Teppiche
Antiquitäten

Brillanten und Perlen
V » gegen

WMise zu lausen Ml.
. Wagmann

Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

von Gold-, Silber -, Platingegen-
standen in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken, gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller-

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe, Moritzstratze 40.

relephon 2838. - »uf « mchtz perstnliche» Bosnch. —

NT Zahngebisse "Mg
Friedrich sfr . 39 , 2 . Stock

Ecke Neugaase . Ferd . Schiffer.Mul ranzen
Sdmlmappen.
A. Letschert

10 Faalhrnnmaulf . 10

Ungenierte u. diskrete Ankanfstelle.

Einrichtungr», einzelne Stücke, Kunftgegen.
naudr. Bronzen, Teppiche, Ptauos , Kassenschränke,
Kristallsachen. Porzellan « «. Gläser kauft g. sok. Kasse

Dalrben. Adolfstrabe «. Laden, Telephon 3841
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H eute
'S*  ir

Intendant Dr. Carl Hagemann
Erik Wlrl — Marl Weinig

II. Abonnements -Abend.

In
A T ribttne

Im Memrida
Heine -Abend.

E
intrittspreise Mk. 15,8.50 5,3.

Vorverkauf Kasse im Wintergar!en,
Blumenthal, Born & Pchottenfels,
ZigarrenhausChristmann (Residenz-
Theater). : : : : : : : : : : : : : :

f IHM ]
Staats -Theater.

Dienstag , 17 Januar
Schlller-Sondkrvorstellung.

Maria Stuart.
Trauerspiel tu 5 Aufzügen von

Schiller.
In Szene gesetzt von Tarl

Hogemann.
Königin Elisabeth . Th. Hummel
Maria Stuart . Johanna Mund
Graf von Leicester . A. Momber
Srafv . Shrewobury P .Megner
Baronv . Vurleigh Dr. Gerhards
Graf von Kenr . . K. L. Diehl
Staatssetr .Davison SB. Bu choff
Amio » Paulet . . Walter Zollin
Mortimer . . . Otto Wollmann
Graf Audesptne . Gust. Schwab
Graf Dellibvre . . Gust. Aweri
Okelly . Hans Bernhöft
Melvil . . . . Friedrich iprüter
»Surgopn, Arzt. Walter Keune
lanna Kennedy. Marga Kuhn
Margarete Kurl. Tonz Portzehl

Offizier der LeiinoacheG..
Page brr Körfigin«lifa,, .̂ ,Ludwig Dörrer
Nach demr. Aufzug sGartenatt!
findet ein« gröbere Pause statt.
Anfang6, Ende gegen 10 Uhr.

[ RurSauS'itonsrte)
Dienstag , 17. Januar.

Nachmittags 4 bis S.30 Uhr:
Abonnements-Konzart

Stldt . Kiirorshestsr.
Leitung : Hermann Jrmer,

StSdt Kurkapelimeister.
1. Carnevsl romain , Ouvertüre

von H. Berlioi.
2. Variationen aus der Chor-

Fantasie von Beethoven.
3. Slavisebe Tin re JJr. 7 u . 8

von A. Dvorak.
4. Solvejgs Lied au» . Peer

Gyat - von E. Grieg.
5. Dramatische Ouvertüre von

G. Biret.
6. Fantaaie ans „Aida “ von

G. Verdi.
7. Csardas ans „Coppelia " von

L. Pelibes.

Abends 8 Uhr im groben Saale:
Einiiger

Klavier - Abend
Edwin Fischer.

Vortragsfolge:
1. Beethoven : 83 Variationen

über ein Thema von Dia belli.
2. Mozart : a) Fantasie C-moil,

bl Pastorale variSe , c) Das
Donnerwetter , bearbeitet
von Edwin Fischer.

3. Bach : ChromatiseheFantasie
und Fuge.

4. Chopin : a) Etüde C-molt,
I>) Nocturne C-moil , o) Polo¬
näse Aa-dur.

WaZhaUa

I
4, 6 , 8‘/« Uhr:

Historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von

Alexander Dumas
mit

Carola Toelle.
5, 7, 9 Uhr:

Die Jagd
nach

Wahrheit.
Schauspiel in fünf

Akten mit
Erika GläBner,
Ferd . v . Allen.

’j'aunusstraßc 1.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137. 1

Harry Piel’s
romantisch Sensation.

Abenteuer

DerFürst der Berge
Prächtige

Landschaftsbilder
von Spanien.

Orig. - Stierkämpfe.
Verblüff . Sensationen.
Anfang: 3, 5*/, und

8‘/ . Uhr.

ff tintig n
An das P. P. Publikum die gefl . Mitteilung,

deß idu unter dem Namen

Gross~&uktfonshaus Sofie
Büro r Morifzstrasse 28 , Sellengehäude

die frühere Aukflonslialle Bender
wieder eröffnet hebe und großzügig forf-
fDhren werde . — Ich Qbemehme jegliches
große und größte Objekt zur Versteigerung,
Schätzung etc . und werden eile Aufträge
fachgemäß unter koulantester und reellster
Bedingung erledigt . Auskünfte etc . werden
im Büro MohtzstraÄe 26 , im Seitengebäude
Parterre rechts , erteilt . :*: Telephon 1647.

U .T.
Rheinstraße 47.

Ab heute bis Sonntag,
den 22. Januar:

Sie Bluthunde
von Kalifornien

III . Teil

Der Schatten
des Todes

sowie ein reizendes
Luf -Lustspiel.

PEL1CÄM
Ga Wie Ria Ha

Vom 16. bis 31. Januars

Damen-Box-Kflmpfe

-Urania-
30 Bleichste *. 30

Erstaufführung!
Aus der

Decla -Sonderklasse

Das Brandmal
der Siek

Aeußerst spannendes
Drama, 7 große Akte.

Ferner:

Der keuseha Josef.
Lustspiel in 3 Akten.

grosis
Untern.
Origineller , von 8 jungen Mädchen ausgeführter Sportakt!

Beginn der Vorstellung abends punkt S Uhr.
PROGRAMMFOLGE:

1. Lichtspiele. 2. Variete. 3. Damen-Box-Kämpfe.
— Erhöhte Eintrittspreise . —

Die Box-Kämpfe finden statt gegen 10 Uhr abends.

Von 3 bis 7 Uhr täglich : Geschl . Vorstellung.

Deckbetten!
Suche 1-. 2- u. lKfcbl.

Deckbett u. 4 Killen low
Matratzen gegen lebr g.
Bezahlung . Ollert . mit
Preisang . u. S . 827 an
den Tagbl .-Berl ag.

tt Achtung tt
Tipper

23 Oranienstrahe 23
Telephon 3471

zahlt brlte Prelle für

zissiM. AR.
Metalle , Papier.

[MWlfagMlMpl

vom 19. 1. ab . Bauer.
Mickelsberg 7, 1 r . Eoen-
dalelblt antike Uhr i:ut
Schlagwer k r.u verkanfcn.

H § WsrMMükl !N
bat bis Ende Januar
ganze Tage frei zur Er¬
ledigung aller bankm. u.
kaufm. Arbeiten . Offerten
unter ff. 639 an den
Taabl .-Berlag.

iiiri . iäü5
«ftn., Solen v. Stämmen,
Brennholz , mittels Last¬
auto oder Pferden emvl. ^
billigst Eiittler u. Wlnk.
Dotzbeimer Strage 121.
Televbon 3896.

Oetekti v-Film in 6 6 .
Lustiges Beiprogramm . — Gewöhnliche Preise

LDas ieiieimnis der IkelettinseU

Spie’plan v. Dienstag,
den 17. bis einschl:
Samstag , 21. Januar.

Das tote Hotel
Krim . - Sitten - Schau-
sp .el in 5 Akten mit

Ly Sellin,
Colette Cor der,

Hermann Plcha.

bk Hr.ImpresarioIEntrückend.Lustspie
Imit Leo Peukert

in der Hauptrol .e.

Park - Kabarett
im Park -Hotel, Wilhelm-
straSe 56. Fernspr . 6849.I Konzession.Kllnstlsrspisle.[IAnf. punkt 1 t# Uhr . 11
Das Januar -Elite -Pros.r*

8issy Sootb,
Norweg . : angerin.

lngeborg Inden,
tolo -Täniern.

Grete Gravenhorst,
Vortrags -Küns lerin.

Valentine 0116a,
Rasse -Tftnzerin.

Max Vogel,
der ehern, gefeierte
Bonvivant v . Resid -
Theater i. Hannover.

Lena Diiveke,
die bek . Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzoz -Kontaann

in ihren Tanz -Schftpf.
Maria Einodnhüfer,

Vortrags -Künstlerin.
Elenitn Schlttter-

Gr&nttz, Kgl. Rumäa.
K«mmer»ftn >;erm.

Leonld Gorney,
Ballettmeiater der

Petersburg . Hofoper.
Luci König,

Vortrags - Star.
Otto Peters,
Conf6r°ncier.

wsMe

Gold-,
Silber-

Gegenstände laust zu
.ochsten Preisen. 22
C. Struck, Goldschmied,

Michelsberq 16. Tel. 2196

MÜH, WWs,
UM ujm.

tauft und zahlt am besten

Frau Klein
CoMinstr. 3. Fernspr . 3490

Kleider
Wüsche , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock
' Telephon 3331 •<—

Denen-J om
Möbel. Teppiche, Läufer.
Deckbetten. Eardmen ulw.

taust D . S 'pper,
Rieblstrade 11. Tel . 4878.

em. Sanatorlumcmfarzt,
im Ausland approbier ,
Haut-, Geschlechts-,1
Frauenl ., Blutprob. etc. j

Wiesbaden,
Marktstr . 9.

10-1, 4-7 . Sonnt. 10-1.

SAM'Melteii
iegl-icher Art fertigt
A. Schäfer. Zietenring 14

Man verkauft am reellsten

Gold -u Alber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

der besteingeführten , bekannten

«nlaultldle8. SWtt
Kirchgasse 5v, 2. St.

gegenüber Blumenthal. Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Angcmertcr Derkarrf. Ganzen Tag geöffnet.
»Ute genau auf Straße und Hausnummer ,» achten.

Möbel gesucht!
Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. TM Stühle.
Sofa , sowie Bettwäsche,
gegen gute Bezahlung
Offerten mit Preis unter
O. 827 an den Tagbl .-V.

Knabenanzüae
u. -Mäntel (Svez . : Kiel.
Fasson) werden tadellos
sitzend u. zu bill . Preisen
allgefertigt.

Fra » Burg.
srellmundstroste 31. 1 r.

Landaulet
od. Limousine
bis 35 PS ., zu kaufen ge¬
sucht. Preisangaben und
genaue Beschreibuna an

Carl Arnst.
Montab aur (Westerwald),

Jedes Quantumbrauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagesn reife

fflafchenSandlung

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 3173.
Lager : Dorckstraste 7.

Bestellungen w. abgeholt.

MW . Mll
Fell«, Metall

kauft
D. Sipper,

Riehlstrahe 11
Teleobon 4878,

Schneiderin
empfiehlt sich.

Dendik. TaunusstraßeM
T. Schneiderin h. n. T.

--rankenstratze 16. 2,

Pedieurv — Slauieure.
Von 1?—7 du sevr.
Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacker Str . 14.am Restdenz-Tbeater
Maniküre S . ffeq

Ellenbogengasse9, 1{ MMfilE
Jagd!

Für eine der besten
Jagden Rheinbesfens Be¬
teiligung gesucht. Ott . u.
~ 63N Taabl .-Berlag.

M t «IM!c jed . Quantummmm  Nmen
zu höchsten Tagespreisen.
Bestellungen werden ab-
geholt . Karte genügt.

L. Herbst.
Jabnstrave 24. vof

lüiii
ab U 22 frei . Ofteri -J.

Vereinslokal frei!
^eIenenf | taSc _ L _ __ ,-

Mo kann junge . Frau
N0IWMM0

erlernen? Näher.es na«>
Uebereinkunft.
« . «31 an_

Dame. . . . .
Anf. 80er Jahre , nmnW
die Bekanntschaft eines
gutsituierten verrn öw.
Seirat . Ost. unt . M. Kl
an den Tagbl .-Verlag.

8. 8. Sinnet
Dranienstr. 23 Tel. 3471

lauft zu Tagespreisen

Leib-u.Bettwäsche
Kleider, Schuhe ete.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl,Kirchgasse 19. Tel . 994.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. T . 772

Nationalkasse
für mehrere Angestellte »u
kauf, gesucht. Barzahlung.
Angeb. erb. u . I . U. 2112*
an den Tagbl -Vl . F130

3u kaufen gesucht:
Schone Salon -Einricht. u.
Tevvich. Okkassion! Off.
unter 3 . 622 an den
Tagül.-Berlag.

Vtatt besonderer  Anzeige.
Heute nacht verschied plötzlich mein innigstgeliebter Gatte , unser

teurer Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Isaak Wittenberg
im 60. Lebensjahre.

| M e In tiefer Trauer:
Sarah Wittenberg, geh. Lewin
Joseph Waintraubu. Frau, Lotti, geh. Wittenberg
Dr. med. Walter Lomnitzu. Frau, Netti, geh. Wittenberg
Niko Wittenberg
Rolf Waintraub.

Wiesbaden , den 16. Januar 1922
Rheinbahn straße 3.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18. Januar 1922, um 11 Uhf
vorm., von der Halle des Israelitischen Fiiedhofes (Platter Str .) aus statt.

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man abzusehen.
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